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Liebe Leserinnen und Leser 

Es ist uns eine besondere Freude, Ihnen in der dritten Nummer unseres Newsletters die 

Gründung des Centro Latinoamericano-Suizo de la Universidad de San Gallen (CLS-HSG) bekannt 

zu geben. Mit diesem Schritt verschaffen wir den Lateinamerikastudien an der HSG eine grös-

sere und internationale Plattform. Die sich im Aufbau befindliche Homepage des CLS wird 

dreisprachig aufgeschaltet – Deutsch, Spanisch und Portugiesisch – und soll die Rubriken des 

Newsletters weiter ausbauen.  

Trotz der Möglichkeit des neuen und permanenten Zugriffs auf die Datenbank der CLS-

Homepage haben wir uns entschieden, den Newsletter weiterhin in dieser ausführlichen Form 

zu versenden. 

Wir wünschen eine anregende und entdeckungsreiche Lektüre und grüssen Sie herzlich 

Yvette Sánchez und Dorian Occhiuzzi, Fachbereich Spanische Sprache und Literatur 

 

CLS-HSG 

Am 1. April 2007 wurde an der HSG das Centro Latinoamericano-Suizo de la Universidad de 

San Gallen gegründet. Dieses Kompetenzzentrum vereint verschiedene Lehrstühle und  

Institute unter einem Dach und soll Organisationen, Dozierende, Studierende und Dokto-

randen, die über Lateinamerika forschen, zusammenführen. In einem ersten Schritt wird eine 

Homepage eingerichtet, die als virtuelle Visitenkarte, Kommunikationsmittel, Informations-

plattform und Netzwerk-Medium dienen soll. Dann werden vom Centro Tagungen, Vorträge 

und Seminare durchgeführt und junge Forschende betreut. Aller Voraussicht nach wird eine 

öffentliche Kick-off-Veranstaltung noch vor Semesterende stattfinden. 

Das CLS bezweckt den Austausch und die Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und 

Lateinamerika auf wissenschaftlicher Basis durch Forschung, Lehre, Weiterbildung und 

Dienstleistungen zu stärken. Vor allem möchte es die Kräfte für die Kooperation bündeln. 

Das CLS sammelt Unterlagen, Daten und Fakten, um als kompetente Anlaufstelle für Fra-

gen im Zusammenhang mit Lateinamerika zu dienen. Es soll auch über die Universität 

St.Gallen eine auf Lateinamerika fokussierte Aus-/Weiterbildung anbieten, die sich an 

internationale Unternehmen richtet. In Zusammenarbeit mit der Executive School, dem 

Executive MBA und dem Doktorandenprogramm 'Internationales Personalmanagement' 

werden künftig an der HSG Seminare und Workshops zum Thema Doing Business in Latin 

America veranstaltet. Das Dienstleistungsangebot umfasst ebenso Gutachten, Analysen, 

empirische Studien usw. 

Das CLS nimmt als Nischenangebot innerhalb der Schweizer Universitätslandschaft eine 

wichtige Rolle ein. Bis auf vereinzelte Lehrstühle (Literaturwissenschaft in Zürich und 

Theologie/Kirchengeschichte in Fribourg) werden schweizweit an keiner Universität und an 

keinem Institut Lateinamerikastudien als Themenschwerpunkt angeboten, was mitnichten 

der Nachfrage von Studierenden und Forschenden entspricht. Neben dieser Chance zur 

Profilierung der Lateinamerikakompetenz auf nationaler Ebene unterstützt das Centro  

ohnehin die Internationalisierung der HSG und hat nicht zuletzt mit seinem interdiszipli-

nären Ansatz durchaus das Potenzial, ein breites Interesse beiderseits des Atlantiks zu wecken. 
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Für in Übersee tätige Schweizer Unternehmen bildet die HSG hervorragend qualifizierte 

künftige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus, deren besonderes Interesse für Lateinameri-

ka durch den Austausch mit den HSG-Partneruniversitäten, durch Praktika (hier kann das 

CLS eine Vermittlerrolle einnehmen), durch Sprachkurse, Seminare, Vorlesungen und durch 

Forschungsarbeiten auf den Stufen BA und MA geweckt und in Dissertationsprojekten ver-

tieft wird. Da die Kompetenzzentren der Universität selbsttragend sein müssen, sind sie auf 

Zuwendungen aus der Privatwirtschaft angewiesen. Die an Arbeitskräften mit diesem Pro-

fil interessierten Firmen könnten über das Centro in drittmittelbasierte Forschungsvorhaben 

investieren und somit einen wichtigen Beitrag zur Konsolidierung und Weiterentwicklung 

der Lateinamerikastudien in der Schweiz leisten. 

Es ist zu erwarten, dass aus der Gruppe von Studierenden der letzten beiden Jahre, die an der 

HSG eine wachsende Anzahl Forschungsarbeiten zu erfreulich vielfältigen und spannenden 

Themen im Bereich Lateinamerika geschrieben haben, vermehrt Dissertationsprojekte hervor-

gehen werden. Das CLS wird diesen Prozess fördern und begleiten. Im Zeitraum 2004-2007 

wurden 6 Dissertationen, 10 Master-, 25 Bachelor- und 8 Hausarbeiten mit Lateinamerika-

Schwerpunkt verfasst. 

Auch der Dozierendenaustausch (und Forschungsaufenthalte oder Vortragsreisen) zwischen 

lateinamerikanischen Partneruniversitäten und der HSG soll durch das CLS gefestigt werden.  

Eine weitere wichtige Aktivität des CLS betrifft die Organisation von Tagungen und öffentli-

chen Veranstaltungen, teilweise in Zusammenarbeit mit anderen Organisationen, etwa der 

Handelskammer und den Botschaften. Geplant sind eine Reihe von Foren, welche die Beziehun-

gen zwischen lateinamerikanischen Ländern und der Schweiz beleuchten sollen (siehe S. 4). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EDITORIAL 

 

Apreciados lectores y lectoras:  

En este tercer número de nuestro 

Boletín, nos resulta especialmente 

grato poner en su conocimiento la 

fundación del Centro Latino-

americano-Suizo de la Universidad 

de San Gallen (CLS-HSG). Con este 

paso conseguiremos dotar a los 

estudios latinoamericanos de la HSG 

de mayor resonancia internacional.  

La página web del Centro -en  

construcción- se publicará en tres 

idiomas, alemán, español y portu-

gués, y nos permitirá ampliar las 

informaciones contenidas en nuestro 

Boletín. A pesar de la posibilidad 

permanente de consulta a la página 

web, se ha decidido que el Newslet-

ter mantenga su forma actual. 

Les deseamos una lectura agradable 

y llena de descubrimientos.  

Reciban un cordial saludo de 

Yvette Sánchez y Dorian Occhiuzzi, 

Sección de Lengua y Literatura 

Hispánicas  

 

 

Beirat 

 Prof. Dr. Jean-Max Baumer, Volkswirtschaftliche Abteilung (VWA-HSG) 

 Dr. Christoph Etter, Lateinamerikanische Handelskammer (externer Vertreter) 

 Alumni CLA 

 

Fachrat 

 Prof. Dr. Yvette Sánchez, Kulturwissenschaftliche Abteilung (KWA-HSG);  

Präsidium und Geschäftsführung  

 Prof. Dr. Karl Frauendorfer, Institut für Operations Research und Computational Finance 

(ior/cf-HSG); Rechnungsführendes Institut 

 Prorektor Prof. Dr. Thomas Bieger, Verwaltungsbereich "Internationales" an der  

Universität St.Gallen (IDT-HSG) 

 Dr. Jürgen Brücker, Leiter des Internationalen Austauschdienstes (IAD-HSG)  

 Prof. Dr. Markus Schwaninger, Institut für Betriebswirtschaft (IfB-HSG) 

 Prof. Dr. iur. Kerstin Odendahl, Juristische Abteilung (RWA-HSG) 

 Prof. Dr. Peter Gomez, Executive School of Management, Technology and Law (ES-HSG) 

 Prof. Dr. Martin Hilb, Institut für Führung und Personalmanagement (IFPM-HSG) 

Organisation des CLS-HSG 

Centro Latinoamericano-Suizo de la Universidad de San Gallen 

http://www.cls.unisg.ch/
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Forschungsarbeiten mit Lateinamerika-Schwerpunkt 

2006/2007 

Dorian Occhiuzzi. Kitsch y arte en el mundo hispánico. [Betreut durch Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

Enzo Nussio. Frieden vs. Gerechtigkeit. Strategien des kolumbianischen Staates zur Erlangung von 

mehr Souveränität. [Betreut durch Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Daniele Caramani] 

Martín Cortázar-Müller. Zwischen Demokratie und Diktatur. Venezuela unter Hugo Chávez. 

(2007). [Prof. Dr. Christoph Frei] 

Nadja Eichin. Politische Transición und kultureller Wandel in Chile. Der lange Weg von Pinochet 

zu Bachelet. (2007) [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Roland Kley] 

Nicolas Meng. La corrupción en Ecuador: ¿"quinto" poder del Estado? (2007) [Prof. Dr. Yvette 

Sánchez und Prof. Dr. Kerstin Odendahl] 

Bianca Marty. El potencial del sistema educativo en función del crecimiento económico en Oaxaca. 

(2007) [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Christoph Frei] 

Oliver Futterknecht. Dutch Disease in Latin-America: Theory, Evidence and Policy Lessons. 

(2007) [PD Dr. Matthias Lutz] 

Holger Böni. Zur paraguayischen Transitionspolitik, zentralen Handlungsfeldern und Reform-

projekten. Eine ökonomische Würdigung der Reformperformance. (2006) [Prof. Dr. Franz Jaeger] 

Andrés Felipe Marín Salazar. La reforma del sector salud en el Valle del Cauca. (2006)  

[Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

Florian von Schönberg. Nationale und regionale Auswirkungen der venezolanischen Ölpolitik. 

(2007) [Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

Pekka Tasala. El tango argentino. Diferentes estilos y su contexto socio-cultural. (2007)  

[Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

Daniel Fritz. Transnationales und lokales Engagement schweizerischer und US-amerikanischer 

Banken in Mexiko. (2007) [Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

Sebastien Junod. FIFA – ONU: La otra Copa Libertadores. (2007) [Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

Konstantin Wachter. Etablierung der Luxusautomobilbranche in Mexiko. (2007) [Prof. Dr. Yvette 

Sánchez] 

Stefan Widmer. El potencial del ecoturismo y la imagen de Colombia en el mundo. (2007)  

[Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Martin Hilb  

betreut derzeit im Programm 

"Internationales Personalmanage-

ment" drei Doktoranden aus  

Lateinamerika, deren Forschungs-

schwerpunkt allerdings nicht im 

lateinamerikanischen Bereich liegt: 

Julia Ramlogan aus Trinidad/Tobago 

(über Bank Governance),  

Pablo Hafner aus Argentinien  

(über Family Company Governance) 

und Lucía Lamarque, Hochschuldo-

zentin aus Mexiko (über University 

Governance). 
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Julia Buschor. Die Demokratie in Mexiko. Eine kritische Betrachtung anhand der letzten Wahlen 

2006. (2007) [Prof. Dr. Daniele Caramani] 

Martín Cortázar-Müller. Friedensverhandlungen in Kolumbien 1998-2002. Eine theoretische  

Untersuchung und Beurteilung. (2007) [Prof. James W. Davis, Ph.D] 

Jan Fitze. Sicherheitspolitik im heutigen Kolumbien: Auf dem Weg aus der Sackgasse? (2007)  

[Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

 

Preise 

Jedes Jahr verleiht der Fonds für Lateinamerikastudien Preise für abgeschlossene und beno-

tete Dissertationen (auch anderer Schweizer Universitäten) sowie Diplom-, Master- und 

Bachelor-Arbeiten, die sich mit den sozialen, wirtschaftlichen, rechtlichen und kulturellen 

Bedingungen in Lateinamerika auseinandersetzen. 2007 wurden folgende Arbeiten prämiert: 

Susanne Frick (St.Gallen 2006),  

"El paraíso en la otra esquina". Die Dis-

krepanz zwischen konstantem Wirtschafts-

wachstum und Armut in Peru. [Prof. Dr.  

Yvette Sánchez] befasst sich in einer sorg-

fältigen und breit abgestützten Analyse der 

volkswirtschaftlichen Entwicklung Perus  

mit den Ursachen von Armut und erarbeitet 

differenzierte Vorschläge für eine stärker  

auf die Armutsbekämpfung ausgerichtete 

Wirtschaftspolitik.  

Andrés Felipe Marín Salazar (St.Gallen 

2006), La reforma del sector salud en el Val-

le del Cauca [Prof. Dr. Yvette Sánchez] bet-

tet sorgfältig das untersuchte Reform-

Pilotprojekt (Spital Jamundí) in die allge-

meinen wirtschaftlichen und sozialen Be-

dingungen Kolumbiens ein und setzt sich 

engagiert mit dem Thema im Rahmen eines 

Feldaufenthalts auseinander. 

 

 

Business-Foren Lateinamerika – Schweiz an der HSG  
Mexiko: Das Foro Mexicano-Suizo en la Universidad de San Gallen wird zusammen mit  

Dr. Christoph Etter organisiert, der als Gastredner die Herren Guillermo Ortiz, Präsident 

der Mexikanischen Zentralbank, José Luis Bernal, Mexikanischer Botschafter in der Schweiz, 

und verschiedene Vertreter von Schweizer Firmen mit Sitz in Mexiko verpflichtet. Der An-

lass ist für den 21. Juni 2007, 17-20 Uhr geplant. Die Anwesenheit der Studierenden des 

Austauschprogramms Magellan, die soeben aus Monterrey zurückgekehrt sind, wird den An-

lass zweifellos bereichern. 

Chile: Das Foro Chileno-Suizo en la Universidad de San Gallen soll wiederum in Zusammenar-

beit mit der Handelskammer und auch dem Osec Business Network (Herrn Lane Kingstone) 

für November 2007 organisiert werden.  

Brasilien: Im Frühjahr 2008 folgt dann das Forum Brasilien–Schweiz. 

Fonds zur Förderung von 

Lateinamerikastudien 
Der Beirat des Fonds zur Förde-

rung von Lateinamerikastudien 

an der Universität St.Gallen 

setzt sich aus acht Mitgliedern 

zusammen: 

 Dr. Alfred Signer (Präsident), 

Executive Director, UBS AG 

 Dr. Christoph Etter, Präsident 

der Lateinamerikanischen  

Handelskammer 

 Prof. Dr. Heinz Hauser, UNISG, 

Schweizerisches Institut für Aus-

senwirtschaft und Angewandte 

Wirtschaftsforschung 

 Hans Leuthold, lic.oec.publ., 

Direktor Credit Suisse Group  

Executive Relations JVE 

 Dr. Stephan Mumenthaler,  

Head Economic Affairs Novartis 

International AG 

 Prof. Dr. Yvette Sánchez, 

UNISG, Kulturwissenschaftliche 

Abteilung 

 Prof. Dr. Markus Schwaninger, 

UNISG, Institut für Betriebs-

wirtschaft 

 Christian Steinemann, lic.oec. 

HSG, Geschäftsführer Finanz-

unternehmen, Steinem Services Ltd. 

 

 

Fonds für Lateinamerikastudien 

 
Fonds für Lateinamerikastudien SIAW-HSG 

Bodanstrasse 8, CH-9000 St.Gallen 

Telefon +41 (0)71 224 23 50 

Fax +41 (0)71 224 22 98 

edith.memeti-keller@unisg.ch  

http://latamfonds.vwa.unisg.ch 

 

mailto:edith.memeti-keller@unisg.ch
http://latamfonds.vwa.unisg.ch/
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Austauschprogramme 

–

Zusammen mit dem Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores de Monterrey (ITESM) in 

Mexiko wurde 2007 bereits zum fünften Mal (nach Chile 2003; Mexiko 2004; Argentinien 2005 

und Brasilien 2006) das bilaterale Austauschprogramm Magellan mit einer führenden latein-

amerikanischen Partneruniversität erfolgreich durchgeführt. 

Im April dieses Jahres hatten 20 Studierende der 

Universität St.Gallen mit dem Projekt Magellan 

die Chance, den Norden Mexikos eingehend zu 

erkunden. Das mexikanische Organisationsteam 

des ITESM stellte dazu ein vielfältiges Programm 

in Monterrey und Umgebung zusammen, das uns 

die kulturellen, wirtschaftlichen und politischen 

Besonderheiten Mexikos näher brachte und uns 

bis in das über 700 km südlicher gelegene Guana-

juato führte. Während der zehn Tage konnten wir 

somit einerseits mexikanische Spezialitäten wie 

die Klänge der "Mariachis" und die Vorzüge der Tortillas in allen denkbaren Zubereitungsformen 

geniessen, auf der anderen Seite aber insbesondere auch tiefere Einblicke in die historische Vergan-

genheit des Landes und in die aktuellen politischen und wirtschaftlichen Vorgänge bekommen. 

Zurzeit befinden wir uns in der intensiven Vorbereitungsphase für den Schweizteil, um im Mai die 

mexikanischen Studierenden in St.Gallen willkommen zu heissen und ihnen mit einem abwechs-

lungsreichen Programm unser Land zu zeigen. 

Lina Behrens, Chairwoman Magellan 2007 

Das neue Magellan-Team ist bereits auf der Suche nach der Partneruniversität für Magellan 

2008. Zurzeit ist die Wunschdestination die Universidad del Pacífico in Lima. 

 

–

Outgoings  

Folgende Studierende verbringen das Sommersemester 2007 an einer lateinamerikanischen 

Partneruniversität: 

Buenos Aires/Argentinien –

Universidad Torcuato di 

Tella: Katharina Meyer  

São Paulo/Brasilien – EA-

ESP-FGV:  

Sandro Matter 

Lima/Peru – Universidad del 

Pacífico: Christian Hemmi, 

Regina Barbara Sanders 

Recreo, Viña del Mar/Chile – 

Universidad Adolfo Ibáñez: 

Mark Rüfenacht, Lars Zeller 

México D.F./Mexiko – ITAM:  

Sascha Hertli  

Medellín/Kolumbien – EAFIT: 

Samuel Reber 

 

 

 

 
Studentenschaft 

der Universität St.Gallen 

Magellan 
Guisanstrasse 9 

9010 St.Gallen 

Tel. +41 (0)71 224 25 12 

Fax +41 (0)71 224 21 69 

magellan@unisg.ch 

www.stud.unisg.ch/international 

Chairwoman: Lina Behrens 

 

 

 

HSG-Alumnus Dr. Reto Felix 

hielt sich 1997-98 mit einem Sti-

pendium des Schweizer National-

fonds am Monterrey Tec auf und 

arbeitet heute im Departement of 

Business Administration an der 

Universität Monterrey. 

 

Dr. Reto Felix  

Department of Business Administration  

University of Monterrey, Mexico  

Morones Prieto 4500 Pte.  

66238 San Pedro Garza García, N.L.  

Mexico  

Tel. +52 81 8124 1468  

Fax +52  81 8124 1255  

rfelix@udem.edu.mx  

 

www.stud.unisg.ch/international
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Folgende Studierende werden das Herbstsemester 2007 an einer lateinamerikanischen 

Partneruniversität verbringen: 

Buenos Aires/Argentinien –

Universidad de San Andrés 

oder Universidad Torcuato 

di Tella: Lasse Jessen,  

Jan Kabath, Tim Sprissler  

São Paulo/Brasilien – 

EAESP-FGV:  

Holger Matthies 

Recreo, Viña del Mar/Chile – 

Universidad Adolfo Ibáñez: 

Lina Behrens, Sascha Fritze, 

Cassian Gruber, Christa 

Rohrbach, Timo Tischer 

Santiago/Chile – Pontificia 

Universidad Católica de Chile:  

Reto Löhrer, Isabelle Zim-

mermann 

Medellín/Kolumbien – EAFIT: 

Katrin Rosenberg 

Monterrey/Mexiko – ITESM: 

Jochen Nicolas Diel 

México D.F./Mexiko – ITAM: 

Benjamin Huber, Johanna Köb 

Lima/Peru – Universidad 

del Pacífico:  

Andreas Besemer,  

Carolina Wanders 

FS 2008: 

Buenos Aires/Argentinien – 

Universidad Torcuato di 

Tella: Claudio Rossi 

São Paulo/Brasilien – EA-

ESP-FGV: Tamara  

Bühlmann, Thierry Zysset 

Monterrey/Mexiko – ITESM: 

Catrina Dermont,  

Philippe Dutkiewicz,  

Raffael Rupprechter  

México D.F./Mexiko – ITAM:  

Kaspar Puorger,  

Michael Vogel

Incomings  

SS 2007:  

 

Buenos Aires/Argentinien – 

Universidad Torcuato di 

Tella oder Universidad de 

San Andrés:  

Martín Carlos Jarrige, 

Maximiliano Graffi 

 

Einige Studierende organisieren sich ihr Austauschsemester auf eigene Faust. 

Outgoings  

SS 2007: Buenos Aires/Argentinien – 

Pontificia Universidad  

Católica Argentina (UCA): 

Corrine Bentz,  

Nikolaus Rössner,  

Conrad Salm-Reifferscheidt,  

Wilhelm von Stotzingen 

 

An dieser Stelle geben wir den Erfahrungsbericht von Stefan Widmer wieder, der im Win-

tersemester 2006/07 an der Partneruniversität EAFIT in Medellín/Kolumbien studierte: 

Mit einem geringen Spanischwortschatz und wenig Wissen über Kolumbien sass ich im Flugzeug 

nach Medellín. Am Flughafen wartete ein Taxifahrer auf mich, der eine Tafel mit der Aufschrift 

"Stefan Winner" hochhielt. In meinem Nachnamen hatte er sich zwar vertan, doch er sollte Recht 

bekommen. Die fünf Monate in Medellín wurden ein voller Erfolg.  

 

 

Partneruniversitäten in 

Lateinamerika 
Die Universität St.Gallen unter-

hält derzeit Beziehungen zu elf 

Partneruniversitäten in Latein-

amerika und pflegt den Aus-

tausch sowohl von Studierenden 

als auch Dozierenden: 

 Universidad Torcuato di Tella, 

Belgrano Chico, Argentinien 

 Universidad San Andrés,  

Buenos Aires, Argentinien 

 Pontificia Universidad Católica 

de Chile, Viña del Mar, Chile 

 Universidad Adolfo Ibáñez, 

Santiago de Chile 

 Escola de Administração de 

Empresas de São Paulo  

Fundação Getulio Vargas EA-

ESP-FGV,  

São Paulo, Brasilien 

 Universidad del Pacífico,  

Lima, Peru 

 Universidad de los Andes,  

Bogotá, Kolumbien 

 Universidad EAFIT,  

Escuela de Administración y  

Finanzas, Instituto Tecnológico  

Medellín, Kolumbien 

 Instituto Centroamericano de 

Administración de Empresas  

INCAE,  

Alajuela, Costa Rica 

 Instituto Tecnológico y de Estu-

dios Superiores de Monterrey 

ITESM, Monterrey, Mexiko 

 Instituto Tecnológico Autónomo 

de México ITAM,  

México D.F. 

 

Ansprechperson im IAD für den 

Bereich Lateinamerika:  

Frau Ursula Cole  

ursula.cole@unisg.ch 

 



newsletter 
 

 

Roberto Alemann - ehemaliger Wirtschafts-

minister Argentiniens in der Schweizer 

Handelskammer in Buenos Aires. 

 

Nach vier BWL-Semestern an der HSG stellte ich das "Neue St.Galler Management-Modell" behut-

sam in die Ecke und genoss ein abwechslungsreiches "Kultursemester“. Ich belegte Kurse wie "Ko-

lumbianische Geopolitik", "Unternehmenskultur" und "Europäische Geschichte und Kultur".  

Im Gegensatz zu den Kontaktveranstaltungen an der HSG versuchten die Dozenten an der EAFIT 

vermehrt, den Stoff im Dialog mit den Studierenden zu erarbeiten. Daraus ergaben sich interessante 

Fragestellungen, z.B.: Wie kann Kolumbien seinen geografischen Standortvorteil und sein Potenzial 

bezüglich hoher Biodiversität wirtschaftlich nutzen, obwohl der Drogenhandel Fortschritt verhindert. 

Einen eindrücklichen Perspektivenwechsel erlebte ich in "Europäische Geschichte und Kultur". Die 

Studierenden schauen mit grosser Bewunderung nach Europa und wissen allgemein sehr gut Bescheid. 

Als einziger Europäer im Kurs konnte ich etwa das "Fürstentum Liechtenstein" oder die "Appenzeller 

Landsgemeinde" näher erläutern. 

Meine Vorurteile – wie sie europäische Medien nach wie vor erzeugen – gegenüber einem vom Bür-

gerkrieg gebeutelten Land gingen nicht nur an unvergesslichen Parties und Grillabenden, sondern 

auch im faszinierenden kolumbianischen Alltag samt und sonders verloren. 

Stefan Widmer (stefan.widmer2@student.unisg.ch) 

 

 

Executive MBA 28 in Lateinamerika  
Das berufsbegleitende Managementprogramm Executive MBA der Universität St.Gallen 

(www.emba.unisg.ch) organisiert jeweils als abschliessendes Modul eine Studienreise, die 

dieses Jahr 46 Teilnehmerinnen und Teilnehmer für 10 Tage nach São Paulo, Rio de Janeiro 

und Buenos Aires führte.  

An der Business School São Paulo hörten wir Vorträge über "Cross-Cultural Management" und 

"Makroökonomische Rahmenbedingungen in Brasilien". Anschliessend standen damit verbundene 

Firmenbesuche bei EMBRAER, einem der grössten Flugzeugbauer der Welt, und bei Natura Cosméticos 

auf dem Programm. 

In Rio de Janeiro sprachen mehrere Referenten über die ak-

tuellen und sozialen Probleme im Land. Zusammen mit 

Schweizer und Deutschen Geschäftsleuten wurden wir von 

Konsul Roland Fischer empfangen.  

In Buenos Aires genossen wir Tangounterricht und besuch-

ten die Firma Telmark. Deren Präsident, Osvaldo Setuain, 

schilderte uns eindrücklich, wie er die niedrigen Lohnkosten 

nach der Deflation des argentinischen Peso nutzte, um ein 

Call Center mit über 300 Mitarbeitenden aufzubauen. Den 

Höhepunkt des Programms bildete schliesslich das Gespräch 

in der Schweizer Handelskammer mit dem ehemaligen 

Wirtschaftsminister, Roberto Alemann, über Wirtschaft und 

Politik Argentiniens.  

Dr. Wolfgang Jenewein, Studienleiter EMBA  

Marianne Zingg, Kursleiterin EMBA 28  
(wolfgang.jenewein@unisg.ch, marianne.zingg@unisg.ch) 
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HSG-Alumni in Lateinamerika 

Das Netz der HSG-Alumni kann bei der Vermittlung eines Praktikumsplatzes in Latein-

amerika behilflich sein.  
 

Argentinien 

Nachdem die Universität St.Gallen gute Beziehungen zu der Handelskammer in Buenos 

Aires aufgebaut hat, vermittelt diese HSG-Studierenden Praktikumsstellen in Buenos Aires 

und bietet auch interessante Projekte in der HDK selber an.  

 

Kontakt:  Norma Alemann 
 Gerente General  

 Cámara de Comercio Suizo Argentina  

 Av. Leandro N. Alem 1074 Piso 10  

 (C1001AAS) Buenos Aires  

Tel.: + 54 11 4311 7187  

Fax: + 54 11 4312 8573  

info@suiza.org.ar 

Mexiko 

HSG-Alumnus Dr. Marc von Rütte ist Tutor für die HSG und betreut Praktikanten in der 

Firma Dawn Foods. 

Kontakt:  Dr. Marc von Rütte,  

 Director Business Information  

 Management Latinoamérica 

 Dawn Foods,  

 Av. Martel 300, Fracc. Ind. Marfer,  

 Santa Catarina, N.L.  

 66359, México 

Tel: +52 (81) 8389 5404 

Fax: +52 (81) 8389 5401 

marcvonrutte@dawn.com.mx,  

mvonrutte@dawnfoods.com 

 

Praktikumsberichte  

Christian Egli tauchte während seines einjährigen Praktikums in den Alltag der mexikani-

schen Arbeitswelt ein.  

Wenige Tage nach dem Erhalt des Bachelor-Diploms brach ich auf nach Querétaro, um meine ersten 

Berufserfahrungen in Lateinamerika zu sammeln. Ein HSG-Alumnus, der über Unternehmens-

gründungen in Mexiko doktoriert hatte, verhalf mir zu einem Praktikumsplatz in einem deutsch-

mexikanischen Technologiekonzern in der Automobilbranche. Mir wurde die Einführung und Um-

setzung verschiedener Instrumente des Lean Manufacturing im Betrieb übertragen. Als Projektleiter 

befasste ich mich neben Recherchierarbeiten und Kundenbesuchen vor allem mit der Analyse des inter-

nen Informationsflusses und insbesondere des Produktionsprozesses. Zentraler und sehr lehrreicher 

Bestandteil meiner Arbeit war die Schulung der rund hundert Mitarbeiter. Ich lernte in dieser verant-

wortungsvollen Position sämtliche Prozesse der Unternehmung kennen und erhielt durch den persönli-

chen Kontakt mit der Arbeiterschaft einen unverzerrten und vielfach schonungslosen Einblick in deren 

beruflichen und privaten Alltag. Sowohl menschlich wie auch in Bezug auf meine berufliche Zukunft 

konnte ich von diesem Auslandspraktikum enorm profitieren. 

Christian Egli (christian.egli@student.unisg.ch)  

 

HSG Alumni CLA  
Club Latinoamericano 

Präsident: Christophe Stern:, lic.oec.HSG 

Nestlé Argentina SA, Buenos Aires 

christophe.stern@alumni.unisg.ch 

Co-Präsident: Urs Straub: lic.oec.HSG 

Polpaico SA, Santiago de Chile  

ustraub@hotmail.com 
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Drei Sektionen des CLA 

Club Latinoamericano 
 

 
latinos@unisg.ch 

www.stud.unisg.ch/clubs/cla 
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Linda Karrer arbeitet als Praktikantin an der ETH in einem Projekt mit brasilianischem 

Schwerpunkt. 

Am "Center for Security Studies" (CSS) der ETH Zürich bzw. im Team "Crisis and Risk Network" 

(CRN) absolviere ich ein fünfwöchiges Praktikum. Dabei beschäftige ich mich mit zwei verschiedenen 

Themen, von denen das eine mit Brasilien in Verbindung steht. 

Unsere gegenwärtige Informationsgesellschaft befindet sich in grosser Abhängigkeit von hochkomplex-

en, inhärent unsicheren Informationssystemen. Weil diese unverzichtbare Grundlagen für diverse Pro-

zesse und Dienstleistungen einer heutigen Gesellschaft darstellen, sind sie für deren Funktionieren 

wesentlich und bilden gleichzeitig eine potenzielle Gefährdung für jeden Staat. Meine Untersuchung 

will zeigen, mit welchen Konzepten Brasilien seine kritischen Informationsinfrastrukturen (Critical In-

formation Infrastructure Protection, CIIP) zu sichern versucht. Festgehalten werden die Resultate in 

der vierten Auflage des CIIP-Handbuchs, welches Anfang 2008 erscheinen und neu Brasilien mit 

enthalten wird. 

Linda Karrer (l.karrer@sipo.gess.ethz.ch, linda.karrer@student.unisg.ch) 

Genauere Informationen unter: http://www.crn.ethz.ch/projects/current/detail.cfm?id=15165 

 

Dialog zwischen Venezuela und der Schweiz 
 

Am 30. April 2007 fand an der Universi-

tät St.Gallen ein von IFIL.ch organisier-

tes Podiumsgespräch mit einer venezo-

lanischen Delegation statt. Zum Thema 

Venezuela – Schweiz: Zwei politische 

Kulturen im Vergleich diskutierten Ver-

treter aus Regierung und Opposition 

über demokratische Systeme (Konkor-

danz, Konkurrenz, Partizipation), über das stereotype Image des Schweizer Modells und 

über die Bedeutung der Medien und die Rolle der Erdölreserven in Venezuela. Das Podium 

setzte sich zusammen aus: Prof. Dr. Germán Campos von der Universidad Nacional in  

Caracas, Nelson Guzmán, dem ersten Sekretär der venezolanischen Botschaft in Bern, José 

Luis Mejías von der Oppositionspartei Primero Justicia, Alonso Moleiro, Journalist und Buch-

autor, sowie Prof. Christoph Frei, Universität St.Gallen. Moderiert wurde das Gespräch von 

Prof. Yvette Sánchez. Diese Diskussionsrunde auf neutralem Boden diente der heterogen 

zusammengesetzten Gruppe dazu, ihre Auffassungen der aktuellen politischen Situation Ve-

nezuelas darzulegen, Vergleiche mit der Schweiz anzustellen und sie dem zahlreich erschie-

nenen und interessierten Publikum näherzubringen. Anschliessend konnten die Studierenden 

beim Apéro mit den Gästen aus Venezuela die Debatte informell weiterführen. 

 

Workshop "Geldwäscherei und Korruption in Kolumbien" 
 

Das Lateinamerika-Team der Studierendenorganisation AIESEC St.Gallen organisiert einen 

Workshop zum Thema der Geldwäscherei und der Korruption in Kolumbien mit Referaten 

und Fallbeispielen von Herrn Bruno Rütsche (Vernunft Schweiz) und Frau Anne Schwöbel 

(Transparency International). 6. Juni 2007, 9-16 Uhr, Universität St.Gallen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IFIL.ch  steht für "Initiative für 

Interkulturelles Lernen" und ist eine 

studentische Non-Profit-Organisa-

tion. Zur Zeit läuft in drei Projekten 

ein interkultureller Austausch mit 

Venezuela. Nachdem im vergange-

nen Herbst zwanzig Schweizer 

Studierende eine Reise nach Vene-

zuela unternahmen, empfing 

IFIL.ch Anfang Mai eine venezo-

lanische Delegation und bot ihr 

einen vielfältigen Einblick in das 

politische System der Schweiz. 

Weitere Informationen über IFIL.ch 

und die Projekte finden Sie unter: 

www.ifil.ch 

 

 

 

 

 

Association Internationale des 

Etudiants en Sciences 

Economiques et Commerciales 

Kontakt: Stephanie.Platzer@student.unisg.ch, 

Desiree.Bruehwiler@student.unisg.ch 

http://www.aiesec.org 
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Neuer Partnervertrag mit der Universidad de los Andes 

in Bogotá  

Vom 18. bis zum 24. März 2007 besuchten Dorian Occhiuzzi und Yvette Sánchez im Auftrag 

der Universität St.Gallen Kolumbien. Während ihres gesamten Aufenthalts in der Haupt-

stadt wurden sie von José Bermeo betreut, der für sein Doktorat zehn Monate an der HSG 

verbracht hatte. In einer Sitzung mit verschiedenen Fakultäts-Vertretern (analog den HSG-

Kernfächern) der Universidad de los Andes, wurde 

das Zustandekommen eines Kooperationsvertrages 

im Detail verhandelt. Dabei hielten die Kollegen und 

Kolleginnen aus Bogotá mit Nachdruck fest, dass der 

Wunsch, ein Austauschsemester an der HSG ver-

bringen zu können, auf kolumbianischer Seite sehr 

gross sei. Jeweils am Nachmittag, von 14-20 Uhr war 

die Universität St.Gallen mit je einem Stand an der von 

Gate Germany organisierten Europosgrados-Messe in 

Bogotá und in Medellín präsent, um weitere Studie-

rende für den Austausch an der HSG zu rekrutieren. 

Beim Verteilen von Informationsmaterial und inten-

siven Gesprächen mit kolumbianischen Studierenden, bestätigte sich die Aussage der Sitzungs-

teilnehmer in der Universidad de los Andes. Insgesamt fiel die Zahl ernsthaft Interessierter 

daher weit höher aus als erwartet. Vor allem die englischsprachigen Master-Programme 

stiessen auf rege Nachfrage.  

Anlässlich des Empfangs beim Rektor der Universität, Carlos Angulo Galvis, wurde am 

folgenden Tag der Kooperationsvertrag nochmals eingehend besprochen. Darauf folgte ein 

Referat von Dorian Occhiuzzi vor interessierten Studierenden über die HSG. Yvette Sánchez 

stattete der Schweizer Schule in Bogotá einen kurzen Besuch ab, wo eine Vereinbarung ge-

troffen wurde bezüglich regelmässiger Referate, die künftig von HSG-Austauschstudie-

renden über unsere Universität vor Maturandinnen und Maturanden gehalten werden sollen.  

An der Partneruniversität EAFIT in Medellín hielt Yvette Sánchez einen Vortrag vor Studie-

renden der Abteilung International Affairs über das neue transkulturelle, panamerikanische 

Selbstverständnis der hispanischen Bevölkerung in den Vereinigten Staaten.  

Anschliessend gab es ein eindrückliches Treffen mit 35 Stipendiaten ("Los Suizos") der an 

der HSG angesiedelten Stiftung EDUCATION (s. Newsletter II, S. 12). Das ausführliche Ge-

spräch mit den an der Partneruniversität EAFIT gut integrierten Studierenden, die aus sehr 

armen Verhältnissen stammen und durch das Stipendium gute Chancen erhalten, sich im 

späteren Berufsleben erfolgreich zu positionieren, war sicherlich einer Höhepunkte dieser 

Reise. In wenigen, arbeitsreichen Tagen gelang es, zukunftsweisende Kontakte zu knüpfen, 

den Studierenden-Austausch Kolumbien – HSG zu stärken und das bislang markante Ungleich-

gewicht zwischen Incomings und Outgoings zu beheben. 

 
Universidad de los Andes, Bogotá/Kolumbien 

(v.l.n.r.: Dorian Occhiuzzi, Carlos Angulo 

Galvis - Rektor, Yvette Sánchez) 

 

 

 

 

 

 
 

 Universidad de los Andes 

 Bogotá/Kolumbien   

 www.uniandes.edu.co 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Abschluss seiner Assistenz an 

der HSG, wurde  Camilo Olaya 

als Assistenzprofessor an die Uni-

versidad de los Andes in Bogotá  

berufen. 

colaya@uniandes.edu.co 
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 Medellín/Kolumbien 

 www.eafit.edu.co 
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Vorträge 

lic. phil. Dorian Occhiuzzi: "Kitsch en Miniatura". Internationaler Kongress Minificción. 

Universität Neuchâtel. 8. November 2006. 

Prof. Dr. Yvette Sánchez: 

"Conciencia artística transcultural en la nueva literatura hispanoparlante de los EE.UU." 

Sprache, Literatur, Kultur: Autonomie und Vernetzung. 16. Kongress des Deutschen Hispa-

nistenverbandes in Dresden. 28.-31. März 2007. 

"La nueva actitud panamericana de los latinos en EE.UU." Universidad EAFIT, Medellín.  

22. März 2007. 

"Juegos de dimensiones." Internationaler Kongress Minificción. Universität Neuchâtel.  

6. November 2006. 

Óscar Valero (Berater des Generalsekretärs im Dept. Umwelt der Provinz Andalusien):

 "Anacronismos en el arte de negociación hispánica de hoy". Universität St.Gallen.  

12. Januar 2007. 

 

 
 

Lehrveranstaltungen 

SS 2007  

Bachelor-Stufe:  

Doing Business in Latin America. 

Blockseminar 24./25. Mai 2007,  

 

Spanischsprachige Kulturen – in den Vereinig-

ten Staaten.  

 

HS 2007 (Vorschau) 

Bachelor-Stufe: 

Spanischsprachige Kulturen – Vernetzung der 

Künste. 

Master-Stufe: 

 

Das Versagen des Rechts in der Literatur.  

Doktoranden-Stufe: 

Management in North and Latin America 

Öffentliche Vorlesungen:  

'La Fiesta del Chivo' y el ocaso de las dictaduras 

en Latinoamérica. 

 

 

 

 

Prof. Dr. Martin Hilb, Mitglied des 

CLS-HSG, befindet sich gegenwärtig 

auf einer Vortragsreise durch Argen-

tinien. Ein Bericht folgt im nächsten 

Newsletter. 
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Prof. Dr. Anne van Aaken 
 

Max Schmidheiny Foundation Tenure-Track-Professor for Law 

and Economics, Public, International and European Law 

Aufenthalte in Lateinamerika: 

Drei Monate in Paraguay 1987, Arbeit mit der katholischen Kirche, 

insbesondere in Indianerreservaten. 

Vier Monate Argentinien 1989/1990: Praktikum bei der Deutschen 

Bank in Buenos Aires. 

Jeweils im Anschluss, diverse Rundreisen im südlichen Teil des 

Subkontinents (Chile, Uruguay, Brasilien, Paraguay) sowie kurze 

Konferenzaufenthalte. Vier Wochen Cuba, 1997. 

2004 und 2005 Vorlesungen in Santiago de Chile: "Internationales Investitionsschutzrecht/ 

Handel und Investitionen". Gemeinsames LLM Programm "International Law" der Universität 

Heidelberg und der Universidad de Chile; Prüfungen und Betreuung von Masterarbeiten. 

Frau Prof. van Aaken hat kürzlich einen Aufsatz publiziert, der auf ihrer Forschung in 

Argentinien aufbaut: "Zwischen Scylla und Charybdis: Völkerrechtlicher Staatsnotstand 

und Internationaler Investitionsschutz. Eine Anmerkung zur ICSID-Entscheidung CMS 

Gas Transmission Company v. Argentinien." Zeitschrift für Vergleichende Rechtswissenschaft 

(ZVglRWiss). Archiv für Internationales Wirtschaftsrecht: Vol. 105, Issue 4. (2006): 544-569. 

Abstract:  

Die völkerrechtlichen bilateralen Investitionsschutzabkommen, die Auslandsinvestoren in 

einem Gaststaat Individualrechte, wie etwa Schutz gewähren gegen Enteignung, können für 

Staaten in Wirtschaftskrisen eine unvorhergesehene Handlungsrestriktion bedeuten und 

teuer werden. Argentinien erfuhr dies während seiner Wirtschaftskrise im Jahre 2001/2002. 

Ein Schiedsgericht des International Centre for Settlement of Investment Disputes (ICSID) 

entschied den ersten Fall in Bezug auf die Notstandsmassnahmen Argentiniens, bei dem 

ein US-amerikanischer Minderheitsinvestor dieses Vorgehen als Verletzung des Bilateralen 

Investitionsschutzabkommens zwischen den USA und Argentinien rügte. Das Schiedsgericht 

befasste sich auch mit der Frage des völkergewohnheitsrechtlichen Notstands gemäss Art. 25 

des Entwurfs für Staatenverantwortlichkeit der International Law Commission (ILC) und 

einer völkervertraglichen Notstandsklausel als Rechtfertigungsgrund für die ökonomischen 

Massnahmen Argentiniens. Unter grundsätzlicher Anerkennung einer wirtschaftlichen Krise 

als Notstandsgrund, sah es im argentinischen Fall die Notstandsvoraussetzungen nicht als 

gegeben an und verurteilte das Land zu einem Schadensersatz in Höhe von 133,2 Millionen 

US-Dollar zuzüglich Zinsen. Dieser Fall zeigt exemplarisch den "intense conflict of systems 

and interests" auf, der sich aus Investorenrechten einerseits und Staatsnotstand bzw. regula-

torischer Souveränität andererseits ergibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feedback 
Wir freuen uns über Ihre  

Anregungen, Kommentare und 

Hinweise zum Newsletter an: do-

rian.occhiuzzi@unisg.ch  

und berücksichtigen Ihre Beiträge 

gerne in unserer nächsten Ausgabe. 

Weitersagen 
Bitte empfehlen Sie den Newsletter 

weiter und/oder geben Sie uns mögli-

che Interessierte bekannt:  

beatrix.kobelt@unisg.ch 

Dank 
Für die Gestaltung unseres News-

letters geht unser besonderer Dank an  

Beatrix Kobelt, Sekretariat KWA 

Spanisch, Universität St.Gallen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


